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dens inkKurze sebwarze Rleider (Striges). Man heschul-
digte sie der Unreinigkeit. Sie waren ausserordentlich
apfer, und schonten, das Leben nie. Die Römer hait-
len viéle Mühe sie zu bezwingen. Mit der Zeit nahmen
zie Römische Sitten an, und wurden unter allen Abend-
ländern der Römer am ersten cultivirt.

Ensula Britannica.

4. Britannia.

Eintheilung. Britannien, die grösste Insel in
Europa, wurde ehemahls, wie jetzt, in 2wey Theile
abgesondert, davon der südliche Britannia omana,
der nördliche Britannia Barbara genannt wurde.

a) Eritannta Romand.

GrAnaen. Britannia Romana oder das heutige
England, vor den Einföllen der Barbarn zu sichern,
og Raiser Adrian von der Mündung, des Flusses Tino
—
le) einen Wall. Lollius Urbicus unter der RegierungK-
Antonins that dazu einen andern von Rasen. Endlich-og
der RK. Severus weiter nördlich in Scotland, z2wischen
Bodotriu (dem Firt of Forth) und Glota —A
CIyde), auf der schmalsten Stelle der ganzen Insel, ei-
ne Mauer und einen Wall, und sehnitt damit die bey-
den Britannien gänzlich von einander ab.

FIüsS se. TumeSis(PChemse); Sabrina (Severn),
Völer und Stadte. Das Land wurde von ver-

schiedenen Völkern bewohnt, unter denen die Cantii,
Belgae, Atrebatii, inobantes, Silures und Brigantes die
bekanntesten waren. Ihre merkwürdigeten Städte wa-
ren: Dubris (Dover), heut 2u Tage die gewshnliche
Uebersfahrt nach Frankreich; Magnus Portus Ponts-
mouth); Londinium (London) an der Tamesis, Schon
vor Altérs eine herünmte Handelsstadt; Deva (Ohe-
ster), eine der alten Hauptstädte; Eboracum (Vo r ),
eine der schönsten und wichtgsten Städte, wo die

oiger Seprimius Serverus und e lebten und
zlarhen.

b)


